
Für ihren vorbildlichen Einsatz geehrt
FEIER: LangjährigeMitarbeiter derWeißenKreuz-SektionÜberetsch ausgezeichnet – Verdienstmedaillen undUrkunden überreicht

EPPAN. Die Neujahrsfeier vom
Weißen Kreuz-Sektion Über-
etsch fand heuer in Anwesenheit
des Präsidenten des Weißen
Kreuzes Georg Rammlmair statt.
Im Rahmen der Veranstaltung
wurden langjährige Mitarbeiter
geehrt.

Neben zahlreichen freiwilligen
Helfern, Ehrenmitgliedern, Fest-
angestellten, Mitgliedern der Ju-
gendgruppe und Zivilschutz-
gruppe konnten auch die Vize-
bürgermeisterin der Gemeinde
Eppan Monika Larcher und Ge-
meindereferent Roland Faller so-
wie die Bürgermeisterin der Ge-
meinde Kaltern Gertrud Benin
begrüßt werden.

Ein besondererWillkommens-
gruß galt Pfarrer Josef Stampfl
und den Fahrzeugpatinnenen
Anni Lintner mit ihrem Gatten
Franz Lintner sowie Theresia Ni-
colussi-Leck sowie dem Präsi-

denten des Weißen Kreuzes Ge-
org Rammlmair. Im Rahmen der
Feier wurden zahlreiche Freiwil-
lige Helfer für langjährige Ver-
dienste geehrt: Die Verdienstme-
daille in Bronze für zehn Dienst-
jahre wurden Kurt Mantinger,
Daniel Battisti und Thomas Au-
er (abwesend) überreicht. Für 15
Jahre aktiven Dienst konnten Ar-
min Möltner und Barbara Auer
(abwesend) die Verdienstme-
daille in Silber entgegennehmen.

Für 20 Jahre aktiven Dienst
wurde Andreas Agostinimit der
Verdienstmedaille in Silber mit
Lorbeer ausgezeichnet. Die Eh-
rung in Gold für 25 Jahre aktiven
Dienst erhielten Erwin Larcher
und Roman Tschimben. Für ih-
ren 30 jährigen aktiven Dienst
wurden Ronald Frank und Ste-
fan Dissertorimit der Ehrung in
Goldmit Lorbeer ausgezeichnet.
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„Für Investitionen stehen im heurigen

Jahr 601.000 Euro bereit, die in

verschiedene kleinere Vorhaben

fließen sollen.“
Bürgermeister Martin Fischer

machen die laufenden Ausgaben im heurigen
Haushalt der Gemeinde Kurtatsch aus. Im Vor-
jahr waren es noch 3.587.413 Euro gewesen, die
für laufende Ausgaben zur Verfügung standen. ©

3.734.555 €

EinstimmigfürHaushaltsvoranschlag
GEMEINDERAT: Kurtatscher Räte verabschiedenBudgetentwurf 2015 –Die Verbauung des Pomella-Areals ist geplant

VON WOLFGANG JOCHBERGER. ..................................................

KURTATSCH. Die Genehmi-
gung des Haushaltsvoran-
schlages für das Finanzjahr
2015 stand am Freitagabend
bei der Gemeinderatssitzung
in Kurtatsch als einziger Ta-
gesordnungspunkt an. Der
Rat genehmigte schließlich
einstimmig den Haushalt.

Der neu bestellte Rechnungs-
prüfer Alfred Rizzi stellte den
Gemeinderäten eingangs die
wichtigsten Eckdaten des Haus-
halts vor. Bei den laufenden
Ausgaben für die Verwaltung
und für das Personal hat sich in
den letzen Jahren wenig geän-
dert. Auch für das Jahr 2015 sind
keine wesentlichen Erhöhun-
gen vorgesehen. Insgesamtwer-
den die laufenden Ausgaben für
die Verwaltung mit 3.734.555
Euro angesetzt. Im Vorjahr wa-
ren es noch 3.587.413 Euro ge-
wesen.

Die Steuereinahmen und die
Zuweisungen des Landes sind
in der gleichen Höhe angesetzt
worden. Die Schuldenbelastung
konnte noch einmal verringert
worden. Die Gesamtbelastung
beträgt 720.053 Euro. Abzüglich
der Tilgunsbeiträge seitens des
Landes verbleibt eine Nettover-

schuldung von 306.891 Euro,
was laut Bürgermeister Martin
Fischer bei einer Bevölkerung
von 2235 Einwohnern eine Be-
lastung von 137,31 Euro pro
Bürger ergibt.

Für Investitionen verbleiben

601.000 Euro, die in verschiede-
ne kleinere Vorhaben fließen
sollen, wie etwa den Abschluss
der Arbeiten für die Außenge-
staltung des Friedhofs, die
schrittweise Erneuerung der öf-
fentlichen Beleuchtung, Außer-

ordentliche Instandhaltungsar-
beiten an den öffentlichen Ge-
bäuden, Instandhaltung des
verzweigten Straßennetzes und
der Trinkwasserversorgung
oder die Planung des Ausbaus
des Pflegeheims. Für den Aus-

bau des Breitbandnetzes wer-
den die Mittel aus dem Rotati-
onsfonds in Anspruch genom-
men.

Im laufenden Jahr soll, nach
Abschluss des Planungswettbe-
werbs, die Verbauung des Po-
mella-Areals in Angriff genom-
men werden. Die Arbeiten für
die Erneuerung der Feuerwehr-
halle in Graun werden de-
mächst ausgeschrieben, die Ar-
beiten für den Gehweg entlang
der Weinstraße und für die Ver-
besserung der Ortseinfahrt sind
bereits vergeben. Der Rat ge-
nehmigte einstimmig den
Haushalt für das Jahr 2015.

Abschließend informierte
Bürgermeister Martin Fischer
die Räte über ein Strafverfahren,
welches gegen die Betreiber der
Firma Xela eingeleitet worden
sei. Die Gemeinde wird sich als
Nebenkläger demVerfahren an-
schließen.

Nach der Ratsitzung lud der
Gemeinderat die Mitarbeiter
der Gemeinde und die Mitglie-
der der verschiedenenKommis-
sionen zu einem gemütlichen
Beisammensein in das Kultur-
haus. Bürgermeister Fischer be-
dankte sich für die konstruktive
Mitarbeit in den verschiedens-
ten Gremien und wünschte al-
len ein Gutes Jahr 2015.
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TRAMIN (jo). Die Einwoh-
nerzahl der Gemeinde Tra-
min ist im Vorjahr um 42 Per-
sonen (25 Frauen und 17
Männer) gestiegen. Am 1.
Jänner 2015 waren es 3311
Einwohner – zu Beginn des
Jahres 3269 Einwohner. Im
abgelaufenen Jahr wurden in
Tramin 40Geburten (25Mäd-
chen 15 Buben) verzeichnet.
Diesen stehen 21 Todesfälle
(13 Frauen, acht Männer) ge-
genüber. Daraus ergibt sich
eine Zunahme von 19 Perso-
nen (zwölf Frauen und sieben
Männer). Tramin verzeichne-
te im Vorjahr zudem einen
positivenWanderungssaldo
von 23 Personen (13 Frauen
und zehnMänner): 111 Per-
sonen (60 Frauen und 51
Männer – davon 78 italieni-
sche Staatsbürger und 33
Nicht-italienische-Staatsbür-
ger) wanderten neu nach Tra-
min zu, während 88 Personen
(47 Frauen und 41Männer –
davon 69 italienische Staats-
bürger und 19 Nicht-italieni-
sche-Staatsbürger) aus Tra-
min abwanderten. ©

42 Einwohner
mehr in Tramin

Trittsteinbiotop am
KaltererGraben

KURTINIG (jo). Der Kurtini-
ger Bürgermeister Manfred
Mayr informierte den Ge-
meinderat auf seiner jüngs-
ten Sitzung, dass die Arbeiten
für das geplante Trittsteinbi-
otop entlang des kleinen Kal-
terer Grabens als Umwelt-
ausgleichsmaßnahmeMitte
März in Angriff genommen
werden. ©
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Im Bild von links (stehend) Präsident Georg Rammlmair, Ruppert Weger, Roland Frank, Stefan Dissertori, Ro-
man Tschimben, Erwin Larcher, Daniel Battisti, Vize-Sektionsleiterin Petra Prackwieser sowie (vorne) Kurt Man-
tinger, Andreas Agostini und Armin Möltner. Mantinger Kurt
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Für den Ausbau des Pflegeheims muss ein Investitionsprogramm erstellt werden. jo


